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Das Projekt – Ein Überblick  
 

 

ZIELSETZUNG DER BEFRAGUNG 

 

• Qualifizierte Bestandsaufnahme: Erfassung des Entwicklungsstandes hinsichtlich der 

Digitalisierung in den verschiedenen Unternehmen im Landkreis Roth sowie Identifikation von 

Problemen und Hemmnissen 
 

• Analyse der Zukunftspläne: Erfassung der Entwicklungsabsichten und Analyse der erwarteten 

Einflüsse von Digitalisierung 
 

• Analyse des Unterstützungsbedarfs: Unterstützungsbedarf hinsichtlich der digitalen 

Transformation 
 

• Ableitung von Handlungsempfehlungen: Ableiten von Maßnahmen im Rahmen der 

Wirtschaftsförderung 

 

 

AUFBAU DES FRAGEBOGENS 

Die Befragung erfolgte durch einen Online-Fragebogen, der in die folgenden vier Bereiche eingeteilt 

wurde:  

 

 

RÜCKLAUF  

• Befragte Unternehmen:  1.900  

• Teilnehmer:   435  

• Rücklaufquote:   23,3 % 
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• Rücklauf nach Größe: 321 Teilnehmer haben Angaben zu der Größe gemacht, welche sich wie 

folgt zuordnen lassen: 

 
 

 
 

Die größte Beteiligung (60,4 %) war bei den Unternehmen mit einer Mitarbeitergröße von 1-19 

zu verzeichnen.  

 

• Rücklauf nach Branche: 402 Teilnehmer haben Angaben zu der Branche gemacht, welche sich 

wie folgt zuordnen lassen: 

 

 
 

 

 

Zu den einzelnen Sektoren gehören folgende Branchen: 

Primärer Sektor: Land- & Forstwirtschaft 

Sekundärer Sektor: Baugewerbe, Handwerk, verarbeitendes Gewerbe, Industrie, 

Energieversorgung/Abfallwirtschaft 

Tertiärer Sektor: Finanzen/Versicherung, Freiberufliche, wissenschaftliche & technische 

Dienstleistungen, Information & Kommunikation, Verkehr & Lagerei, Handel, Gastgewerbe 

Öffentlicher Sektor: Öffentliche Verwaltung, Gesundheits- & Sozialwesen, Erziehung/Unterricht 
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Umfrageergebnisse: Bestandsaufnahme  

FRAGE: INWIEFERN BESCHÄFTIGT SICH IHR UNTERNEHMEN MIT DEM THEMA DIGITALISIERUNG? 
Anzahl Teilnehmer: 435 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die meisten Unternehmen beschäftigen sich mit dem Beginn der Umsetzung von Digitalisierung und 

der Grundlagenrecherche. Prozentual ausgedrückt bedeutet das, dass sich knapp 50 % der 

teilnehmenden Unternehmen schon in der Umsetzung von Digitalisierung (Beginn der Umsetzung, 

umfassende Umsetzung, nachhaltige Weiterentwicklung) befinden. Mit der Vorbereitung 

(Grundlagenrecherche, Analyse des Ist-Zustands, Planung & Strategieentwicklung) beschäftigen sich 

derzeit über 33 %.  
 

FRAGE: MIT WELCHEN PROBLEMEN SAH SICH IHR UNTERNEHMEN BEREITS ODER SEHEN SIE SICH   
              AKTUELL IM RAHMEN DER DIGITALISIERUNG KONFRONTIERT?  
Anzahl Teilnehmer: 354 

 

Aus den aufgeführten Problemen konnten vier Hauptprobleme identifiziert werden. Deutlich über 

die Hälfte der 354 Teilnehmer sahen sich bereits oder sehen sich aktuell mit den Problemen – hohe 

Anforderungen an die IT-Sicherheit, hohe Kosten/hoher Investitionsaufwand, Qualifizierung der 

Mitarbeiter und kein ausreichender Breitbandschluss – konfrontiert.  
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Umfrageergebnisse: Zukunftspläne 

 

FRAGE: PLANEN SIE KONKRETE PROJEKTE HINSICHTLICH DER DIGITALISIERUNG? 

Anzahl Teilnehmer: 352 

 

Um sich im Bereich der Wirtschaftsförderung schon heute darauf einstellen zu können, ist vor allem 

die Frage nach zukünftig geplanten Projekten interessant. Das Ergebnis zeigt, dass über die Hälfte der 

Teilnehmer konkrete Projekte für die Zukunft planen.  
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Umfrageergebnisse: Unterstützungsbedarf 

FRAGE: WELCHEN UNTERSTÜTZUNGSBEDARF EMPFINDEN SIE ALS NOTWENDIG, WENN SIE DEN 

AKTUELLEN STAND IHRES UNTERNEHMENS HINSICHTLICH DER DIGITALISIERUNG BETRACHTEN? 

Anzahl Teilnehmer: 327 

 

Der Unterstützungsbedarf wird vor allem im Bereich Datenschutz & Sicherheit als notwendig 

erachtet. Zudem benötigen einige Unternehmen Unterstützung, um ihr Digitalisierungspotential 

ermitteln zu können, sowie grundlegende Informationen zum Thema Digitalisierung. 

 

FRAGE: ANGENOMMEN DER LANDKREIS IST BEREIT, IM BEREICH DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

IN DAS FELD DER DIGITALISIERUNG ZU INVESTIEREN. WELCHE MAßNAHMEN WÜRDEN SIE 

BEVORZUGEN?   

Anzahl Teilnehmer: 299 

 

Ein sehr auffälliges Ergebnis ist, dass sich von den 299 Teilnehmern 222 Teilnehmer (74,2%) eine 

Anlaufstelle für Digitalisierung unter dem Dach der Unternehmerfabrik wünschen würden.  
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Kernaussagen 
 

BESTANDSAUFNAHME 

• Grundlagenrecherche und Beginn der Umsetzung sind relativ hoch  
 

• Unternehmen mit größerer Veränderungsbereitschaft sind meist weiter entwickelt 
 

• Umsetzung erfolgt verstärkt in den Bereichen Informations- und Kommunikationstechnik, 

Rechnungswesen, Verwaltung, Einkauf und Beschaffung  
 

• Cloud Anwendungen, Social Media und digitale Plattformen werden am meisten genutzt 
 

• Probleme und Hemmnisse sind deckungsgleich und umfassen vor allem hohe Anforderungen an 

die IT-Sicherheit, Kostenfaktor und Qualifizierung der Mitarbeiter 
 

 

ZUKUNFTSPLÄNE 

• Der Großteil der Unternehmen erwartet, dass die Mitarbeiteranzahl und die 

Unternehmensgröße durch die Digitalisierung gleich bleibt oder sich erhöht 

• Über die Hälfte plant konkrete Projekte und rechnet mit erhöhten Investitionen 

• Die Veränderungsbereitschaft ist bei dem Großteil der Mitarbeiter sehr hoch bis hoch   

• In den Bereichen Verwaltung, Informations- und Kommunikationstechnik sowie                                 

Kundenbetreuung- und Service soll die Digitalisierung verstärkt umgesetzt werden 

• Die Technologien digitale Plattformen, Social Media und Cloud-Anwendungen sollen zukünftig 

verstärkt genutzt werden 
 

 

UNTERSTÜTZUNGSBEDARF  

• Primär benötigt werden grundlegende Informationen zum Thema Digitalisierung und 

Unterstützung bei der Ermittlung von Digitalisierungspotentialen 
 

• Unterstützungsangebot wird primär in der Betriebsorganisation und vor allem im Bereich 

Datenschutz & Systemsicherheit gewünscht 

• Hinsichtlich der Qualifizierung der Mitarbeiter bedarf es insbesondere an Fachkompetenz, an 

Personaler Kompetenz sowie an Fokus auf ältere Mitarbeiter  
 

• Der Großteil wünscht sich eine Anlaufstelle für Digitalisierung unter dem Dach der 

Unternehmerfabrik   
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Handlungsempfehlungen 

 

 

Die Handlungsempfehlungen können in drei Handlungsfelder – Austausch und Kooperation, 

Information sowie Partnerschaftliche Betreuung – gegliedert werden.  

 

Im Handlungsfeld Austausch und Kooperation wäre ein Digitalisierungsnetzwerk unter den 

Unternehmen des Landkreises denkbar. Dabei könnten sich die Unternehmen treffen und 

Unternehmen, die als „Good-Practice Beispiele“ hinsichtlich der Digitalisierung gelten, vorstellen. 

Dieses Unternehmertreffen dient zum Austausch und für Anregungen.  

 

Maßnahmen im Handlungsfeld Information könnte eine verstärkte Zusammenarbeit mit den 

bestehenden Bildungsakademien sein. Die Seminarangebote der Bildungsakademie könnten sich an 

den einzelnen Phasen der Digitalisierung (z.B. Unterstützung bei der Entwicklung zur Strategie) sowie 

an den identifizierten Problemen (z.B. IT-Sicherheit und Datenschutz) orientieren. Zudem sollten die 

Weiterbildungsangebote entsprechend kommuniziert werden, sowie Broschüren zum Thema 

Datenschutz und Sicherheit bereitgestellt werden. 

 

Das Handlungsfeld partnerschaftliche Betreuung umfasst die Anlaufstelle für Digitalisierung unter 

dem Dach der Unternehmerfabrik. Da 130 Unternehmen ihre persönlichen Angaben hinterlassen 

haben, können diese zur weiteren Recherche und Betreuung genutzt werden.  
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